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Klasse 8

Thema: Sekten

Vorbemerkung: Auch wenn das Thema laut Lehrplan in Klasse 8 auftaucht, so ist eine spätere Behandlung sinnvoller (9. oder 10. Klasse). Die 8. Klasse wäre vom Interesse und der Erfahrungswelt der Schüler die allerunterste Grenze für die Behandlung dieses Themas. Die vorliegenden Stundenentwürfe entstanden in einer 9./10. Klasse.

1. Stunde: Erste Einführung ins Thema
Man schaut sich zwei Videofilme an („Scientology“ und „Kinder Gottes“ aus der WDR-Serie „Seelenfänger - wie Sekten Menschen ködern). Kurzbeschreibungen unter: http://www.sekten-sachsen.de/medien-lang.html#v778 sowie http://www.sekten-sachsen.de/medien-lang.html#v779. Weitere Medienempfehlungen unter: http://www.sekten-sachsen.de/ ( Menüpunkt „Tips und Hilfen“ wählen ( Medienempfehlungen wählen. Dort findet man auch die Adresse des kath. Medienverleihs (http://www.sekten-sachsen.de/medien-kurz.html#adrkath), wo man die Filme ausleihen kann (rechtzeitig vorher reservieren lassen!). Evtl. lohnt sich auch der Blick in eine der lokalen Kreismedienstellen.

Empfehlenswert sind dabei die auch filmisch etwas moderner gemachten vier 15minütigen Beiträge aus der Reihe „Sekten – unauffällig, aber allgegenwärtig“ von Matthias-Film (www.sekten-sachsen.de/medien-lang.html#vf933) 

Die Schüler erhalten zu Beginn der Stunde das Arbeitsblatt 1 („Sekten - Wie kommt man da hinein?“). Während des Films soll es mit kurzen Notizen ausgefüllt werden. Nach jedem Film (er dauert jeweils ca. 15 Minuten) folgt ein kurzes Auswertungsgespräch, in dem die Fragen durchgegangen werden und die Schüler auf dem eigenen Blatt fehlende Antworten ergänzen (möglich auch als zusammenfassendes Gespräch über beide Filme am Ende dieser bzw. Am Anfang der nächsten Stunde). Der Lehrer sollte beim Anschauen selber aufmerksam sein, um bei den Antworten später auf einige Szenen im Film verweisen zu können. Wenn es die Zeit erlaubt, sollte er sich die beiden Filme vorher ansehen.. Mögliche Antworten stehen auf dem ausgefüllten Arbeitsblatt (in der gleichen Datei als Seite 3).

Benötigt:

· Videofilm mit Vorführmöglichkeit (Videorecorder, Fernseher bzw. Video-Beamer)

· Arbeitsblatt 1 kopiert für jeden Schüler

· ausgefülltes Arbeitsblatt 1 als Lehrerexemplar

2. Stunde und 3. Stunde: Erarbeiten von Sektenmerkmalen anhand der Holic-Sekte

Die Schüler werden in fünf Gruppen (A-E) eingeteilt. Jede Gruppe erhält ihr spezielles Arbeitsblatt (Gruppe A ( Blatt 2a; Gruppe B ( Blatt 2b...). Es handelt sich um Berichte aus der Holic(spricht: Holitsch)-Gruppe aus je verschiedenen Blickwinkeln (Brief eines Mitglieds, Bericht einer Freundin, Bericht eines ehemaligen Mitglieds, Brief der Sekte an ehemalige Mitglieder, Bericht einer Werbeaktion der Sekte).

Die Berichte sind authentisch (mit geänderten Namen) und stammen aus Sachsen, Anfang bis Ende der 90er Jahre. Für das Arbeitsblatt wurden sie gekürzt; die ungekürzten Texte und weitere Informationen über diese Sekte findet man unter http://www.sekten-sachsen.de/frame-holic.htm)

Jede Schülergruppe soll in der Gruppenarbeit die unten auf ihrem Arbeitsblatt stehenden Fragen beantworten. Erfahrungsgemäß brauchen sie dazu mindestens 30 Minuten. Anschließend erhalten alle Schüler die noch fehlenden Blätter (so dass jeder alle 5 Blätter [a-e] hat). Die Gruppen stellen sich gegenseitig ihre Ergebnisse vor. Bevor eine Gruppe mit ihrer Vorstellung beginnt, sollten die anderen Schüler das entsprechende Arbeitsblatt kurz durchgelesen haben – oder die vorstellende Gruppe gibt einen kurzgefasste Überblick über den Inhalt.

Die Antworten auf die Fragen ihres Arbeitsblatts sollen von der Gruppe mit den entsprechenden Textstellen belegt werden (aus diesem Grund sind die Zeilen numeriert, damit die anderen Schüler die Stelle schnell finden). Mögliche Antworten finden sich mit den markierten Textstellen auf dem Lehrerexemplar des Arbeitsblatts. Die Schüler ergänzen auf ihren Arbeitsblättern die Antworten der anderen Gruppen und eventuelle Ergänzungen des Lehrers. Bei einzelnen Punkten könnte man hier auch ins Gespräch kommen.

Am Ende der Auswertung könnte der Lehrer noch auf die verschiedenen Blickwinkel verweisen: Was der Sektenanhänger als faszinierend und konsequent erfährt, wirkt auf den Außenstehenden erschreckend bis bedrohlich und hat der Ehemalige als Manipulation und Persönlichkeitseinengung erkannt. Parallelen könnten zu den Filmen der ersten Stunde gezogen werden.

Benötigt:

· Arbeitsblätter 2a bis 2e für jeden Schüler kopiert

· Arbeitsblätter 2a bis 2e als Lehrerexemplare

4. Stunde: Sektenkriterien und Erkennungsmerkmale

Anhand der in den vorigen Stunden besprochenen Beispiele sollen die Schüler allgemeingültige Kriterien herausarbeiten, was eine Sekte ausmacht. Die Schüler erhalten Arbeitsblatt 3 („Sektenmerkmale“). Die von den Schülern vorgeschlagenen Kriterien werden auf Zuruf zuerst an der Tafel gesammelt. Aufpassen sollte man, welche Kriterien wirklich zum destruktiven Sekten-Charakter einer Gruppe beitragen und sie damit zu einer potentiellen Gefahr für ihre Mitglieder und die Umwelt machen; intensive Mission/Werbung ist z. B. noch kein Sektenkriterium, wenn sie nicht mit Elementen von Täuschung oder Zwang arbeitet.

Anschließend ergänzt der Lehrer mit den erklärenden Hinweisen aus http://www.sekten-sachsen.de/tips-inhalt.htm#tips die Sektenkriterien. Die Schüler ergänzen selbständig auf ihrem Arbeitsblatt. Herausgearbeitet werden sollten am Schluss dabei auch folgende Punkte: es handelt sich nicht um religiöse Kriterien - es geht nicht um die Bewertung der religiösen Lehre, sondern ob eine Gruppe durch ihre Struktur und ihre Methoden im Umgang mit Mitgliedern, Umwelt und Kritikern destruktiv wirkt. Es gibt viele kleinere (evtl. auch bizarr wirkende) religiöse Gruppen, die keine Sekten sind - auch wenn wir als Katholiken deren Lehre nicht unbedingt teilen. Hier könnte auch auf den Gedanken der Toleranz (evtl. mit Bezug auf das Thema Weltreligionen/andere Religionen) eingegangen werden. Diese Toleranz ist allerdings nicht grenzenlos, sondern wo durch die Gruppenstruktur bzw. bestimmte Lehren eine potentielle Gefahr für die Menschen besteht, ist Warnung und Kritik angebracht.

Beachtet werden muss auch, dass sich in den Gruppen Veränderungsprozesse abspielen. Während nach meiner derzeitigen Einschätzung beim Universellen Leben und bei der Universalen Kirche derzeit ein Versektungsprozess (in immer stärkere Radikalisierung und Realitätsverlust) stattfindet, läuft bei der Bhagwan/Osho-Bewegung (dort schon sehr weit gediehen), der Hare-Krishna-Bewegung und anfanghaft beim ZEGG eher ein Entsektungsprozess hin zu einer seriösen Religionsgemeinschaft ab.

Wenn man es bekommen kann, könnte man hier auch das Faltblatt des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus „Checkliste für unbekannte Gruppen“ verteilen. (Zu bestellen bei der Pressestelle des SMK - über http://www.sachsen.de erreichbar). Eine Online-Version der Texte befindet sich auf http://www.sekten-sachsen.de/bild-check.htm. Mit seinen Grafiken und seiner einfachen Sprache spricht es wohl besonders Jugendliche an.

Während die vorher erarbeiteten Kriterien mehr die (für den Einsteiger nicht immer sofort erkennbare) Struktur betrafen, handelt es sich hier um auffällige äußere Merkmale. Folgende Punkte im Comic-Teil könnte der Lehrer beim Durcharbeiten mit den Schülern noch besonders erwähnen:

Punkt 1)
Faszination der intensiven Gruppenatmosphäre, z.T. aus Werbegründen gezielt erzeugt; z. T. eine Folge der Isolation nach außen: Verminderung der Außenkommunikation stärkt die Binnenkommunikation.

Punkt 2-3) Weltbild der Gruppe als geschlossenes System; Antwort auf jede Frage, keine Unsicherheit oder Kritik (beeindruckt und fasziniert); Gut-Böse-Schema löst die komplizierte Welt in einfache Zusammenhänge auf.

Punkt 7)
Immunisieren gegen Kritik (die anderen sind ja die Bösen, hör nicht auf sie) und Instrumentalisieren der Kritik (wenn die gegen uns sind, beweist das, dass wir richtig liegen)

Punkt 8)
es kann eine Weltkatastrophe (Weltuntergang) oder eine persönliche Problemlage sein, die angeblich nur durch die Gruppe gelöste werden kann

Punkt 9)
Elite ( Überlegenheitsgefühl (persönlichkeitsstärkend, isolierend durch den Hochmut im Umgang mit Außenstehenden)

Punkt 11)
Abgrenzung durch Anders-Sein; Nur die eigene Gruppe hält bestimmte (für andere abstrus geltende Regeln wie z. B. nicht Weihnachten feiern, keine Bluttransfusionen...) ein und „beweist“ damit, dass nur sie wahre Christen ... sind.

Punkt 12)
Dient der Isolation des Mitglieds von seinem bisherigen sozialen Umfeld und macht ihn leichter für die Gruppe verfüg- und manipulierbar. (Zugleich aber die Faszination, des „Alles-hinter-sich-Lassens“ und Neu-Anfangens)

Punkt 14)
Das Mitglied kommt nicht zum eigenen Nachdenken, seine Zeit ist fast ständig mit der Lehre und den Aktivitäten der Gruppe ausgefüllt. Er kann nicht mit Abstand reflektieren, was hier eigentlich mit ihm abläuft.

Punkt 15)
Intensive Zuwendung wirkt herzlich, dient aber auch dazu, den Neuen möglichst selten allein zu lassen, sondern stets auf seine Gedanken Einfluß zu nehmen.

Die vier Fragen am Ende des Arbeitsblatts werden kurz erwähnt. Die Schüler sollen sich überlegen, wie ein Sektenanhänger darauf antworten würde. In der nächsten Stunde (oder schon jetzt - je nach Zeit) sollen sie ein solches Gespräch als Rollenspiel vorspielen. Eventuell teilt man in dieser Stunde schon die Gruppen dafür ein.

Benötigt:

· Arbeitsblatt 3 kopiert für jeden Schüler,

· Comic-Teil des Faltblatts „Checkliste für unbekannte Gruppen“ (Kultusministerium Sachsen) am besten im Original (sonst als Kopie) für jeden Schüler

· persönliche vorhergehende Information des Lehrers über Sektenmerkmale auf: http://www.sekten-sachsen.de/tips-inhalt.htm#tips) mit evtl. Ausdruck

5. Stunde: Rollenspiel und Zeugen Jehovas

Die in der vorigen Stunde gegebene Hausaufgabe wird im Rollenspiel durchgespielt. Die Fragen stammen aus: Steven Hassan, Ausbruch aus dem Bann der Sekten, Rowohlt (rororo), Hamburg 1993, 190-197. Nach jedem Spiel sollte der Lehrer mit den Schülern die Antwort besprechen: War sie realistisch? Wie hätte sie noch ausfallen können? Was an der Antwort sollte einen stutzig machen?

Die Antwort eines Sektenanhängers könnte folgendermaßen aussehen (noch einmal erklärt unter http://www.sekten-sachsen.de/werber-erkennen.htm):

Was muss ich tun bzw. an meinem Leben ändern, wenn ich bei Euch eintrete?
Achten sollte man darauf, ob man seinen Job bzw. die Ausbildung aufgeben soll, Geld und Eigentum übereignen muss bzw. Kontakt zu Familie und Freunden abbrechen soll, die gegen die Mitgliedschaft sind; und was sich sonst im praktischen Lebensvollzug (Ernährung, Kleidung, Feste...) ändert. Evtl. wird der Anhänger auch meinen, dass es keine Vorschriften gäbe und man alles selbst entscheiden kann. Hier sollte man später aufpassen, ob dann doch plötzlich deutlich wird, dass man z. B. keine Geburtstage mehr feiern darf. Eine Entscheidung ist nur dann wirklich frei, wenn Menschen diese Entscheidung unterschiedlich gefällt haben und das auch leben können. Eine in der ganzen Gruppe auftretende einheitliche Praxis ist nie das Resultat einer freien Entscheidung der einzelnen Individuen.

Werdet Ihr auch von jemandem kritisiert? Warum? Was sind die Hauptkritikpunkte?
Kritikern werden in der Regel negative Beweggründe unterstellt (unerleuchtet, böswillig, aus Konkurrenzneid, materialistisch) oder sie als uninformiert hingestellt. Eine legitime Kritik an seiner Gruppe kann sich der Anhänger nicht vorstellen. Eine positive Rede über Kritiker ist nicht möglich.

Welche drei Dinge in Eurer Gruppe und an Eurem Leiter gefallen Dir nicht?
Dem Sektenanhänger wird hierzu nichts einfallen, evtl. erschrickt er auf diese Frage und ist erst einmal sprachlos. Wenn er antwortet, wird es meist nur Kritik an der unteren Ebene und bei Belanglosigkeiten sein. Bei Nachfragen zum höchsten Gruppenleiter muss er passen.

Kennst Du Leute, die Eure Gruppe wieder verlassen haben? Warum haben sie es getan?
(Nachfragen könnte man, ob er noch Kontakt mit ihnen hat, ob evtl. die Gruppe einen solchen beschränkt)
Ausgetretene sind aus moralisch minderwertigen Gründen gegangen (siehe Blatt 2d). Sie sind zu bequem, materialistisch, unerleuchtet, inkonsequent ... Eine positive Rede über diese können sich Sektenanhänger nicht vorstellen. Über die Gründe haben sie sich kaum intensiver informiert, sondern meist nur von anderen gehört. Es gibt keinen legitimen Grund, die Gruppe zu verlassen.

Zum Abschluss könnte man die Schüler noch fragen, wie sie als Christen/Katholiken auf diese Fragen antworten würden, um hier den Unterschied Kirche-Sekte anzudeuten.

Als Anwendung des bisher gelernten erhalten die Schüler verschiedene Kopien aus Schriften der Zeugen Jehovas. Da es viel Zeit und Mühe kostet, sich diese Dinge selber zu besorgen, sind einige gescannte Originalmaterialien zur Dokumentation beigelegt, auf die im Folgenden Bezug genommen wird. Sie sind im *.tif-Format behalten, das gepackt nicht allzuviel Platz verbraucht, sich aber ohne Qualitätsverlust ausdrucken und bearbeiten lässt. Trotzdem bitte ich an dieser Stelle schon einmal für die lange Downloadzeit um Entschuldigung (). Die gesamten Texte dieser Dokumente findet man noch einmal in der Datei „Textfassung der Zeugen-Jehovas-Dokumente.doc“ (Winword 7) - dort auch mit einigen Hinweisen für die Schüler. Auch dort sollte man vor dem Kopieren die Hinweise für den Lehrer (welche die Lösung beinhalten) vor dem Kopieren abdecken.

Entweder gibt man jedem Schüler einzeln einen anderen Text oder richtet mehrere Gruppen ein und lässt die Texte in der Gruppenarbeit behandeln. Die Schüler sollen sich ihren Text durchlesen und Sektenmerkmale benennen, die im Text deutlich werden. Hier wenden sie das bereits Gelernte auf neue Inhalte an. - Nach meinen Erfahrungen hat das den Schülern manchmal an einigen Stellen aber rechte Mühe bereitet und ich musste öfter ergänzen. Der Lehrer sollte sich die Texte deshalb vorher selber durchlesen und für sich evtl. Zitate mit Textmarker markieren. Im Text erkennbare Sektenkriterien stehen handschriftlich mit auf den Kopiervorlagen. Sie dürfen natürlich nicht mitkopiert werden (am besten vorher mit einem Grafikprogramm auf den Schüler-Exemplaren eliminieren), da sonst die Aufgabenstellung sinnlos wird. Eventuell könnte als Ergebnis auch die Einsicht herauskommen, dass es gar nicht so leicht ist, einen Sektencharakter zu erkennen.

Wenn noch sehr viel Zeit ist, könnte man den Film „Zeugen Jehovas“ (15 min.) aus der in der 1. Stunde genannten Reihe ansehen - oder auch den neueren Film „Die gar nicht harmlosen Traktatverkäufer: Zeugen Jehovas“ (15 Minuten, in den Medienstellen erhältlich und beschrieben unter http://www.sekten-sachsen.de/medien-lang.html#vf933).

Zur Information können die Schüler noch das Schema „Sektenszene in Sachsen“ und die Landkarte „Sekten in Sachsen“ kopiert erhalten, welche aber nicht zum Lernstoff gehören. Alternativ könnte sie der Lehrer auch auf Folie ausdrucken und per Overheadprojektor verwenden. Die Dateien sind im Format MS Powerpoint 7.0 bzw. Micrografx Designer 6.0 (ABC Grafics-Suite) gehalten. Evtl. aktualisierte Fassungen befinden sich als *.gif-Datei (mäßige Bildqualität) unter: http://www.sekten-sachsen.de/landkarte-allgemein.htm (Sachsen-Übersicht) bzw. http://www.sekten-sachsen.de/landkarte-zj.htm (Verbreitung der Zeugen Jehovas). Bei der Verbreitung könnte man auf die Konzentration in den Großstädten eingehen; sowie das flächendeckende Auftreten der Zeugen Jehovas (bei denen nur das Kongreßzentrum in Glauchau markiert ist) und die sicher viel öfter (als in der Karte angedeutet) anzutreffenden satanistischen Gruppen, die aber nicht zur Sektenszene gehören. Kurze Hinweise zu den einzelnen Sekten finden sich unter http://www.sekten-sachsen.de/ unter „Beschreibungen“.

6. Stunde: Klassenarbeit

Wer will, kann die beigelegten Vorschläge für eine Klassenarbeit nutzen oder sie als weitere Anregung im Unterrichtsgespräch gebrauchen.

Hinweis: Weil auch die Schüler sich im Internet bewegen, habe ich die Fragen der Klassenarbeit hier nicht mit veröffentlicht. Wer Interesse hat und sie nicht selbst erstellt, kann sie per Mail anfordern.

erstellt im September 1996 (aktualisiert Januar 2009) von: Pfarrer Gerald Kluge

Beauftragter für Sekten- und Weltanschauungsfragen im Bistum Dresden-Meißen
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